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Hier kommen Sie zu Wort!

Ihr Verein ehrt verdiente Mitglieder? Ein Kollege im
Betrieb feiert Dienstjubiläum? Und in der
Nachbarschaft freut sich ein Paar über die Goldene
Hochzeit? Dann schreiben Sie uns, schicken Sie
uns Ihr Foto – für und über Menschen bei uns.

Bayerische Rundschau,
E.-C.-Baumann-Straße 5, 95326 Kulmbach,
redaktion.kulmbach@infranken.de

Neufang/Wirsberg — Die 32-jäh-
rige Jana Lauterbach ist die neue
Regentin des Schützenvereins
Neufang. Sie löst ihre Schwester
Eva Lauterbach ab, die im Vor-
jahr mit dem dritten Titel erste
Schützenkaiserin geworden war.
Mit einem 68,6 Teiler ließ die
Birkenhoferin Karl-Heinz Ses-
selmann aus Kupferberg (149,9)
und ihrem Vater Adolf Lauter-
bach (248,3) keine Chance. Jana
Lauterbach schießt seit 2007 im
Verein und war bereits zwei Mal
Herbstkönigin. „Meine Schwes-
ter Eva hat es mir vorgemacht.
Ich will ihr nacheifern“, sagte
die neue Regentin.

98 Teilnehmer

Erster Vorsitzender Werner
Reinfeld teilte mit, dass 98 Per-
sonen am Hauptschießen teilge-
nommen haben. Mit je sieben

Teilnehmern stellten die Gilde
Kulmbach und Unteres Tor Bay-
reuth sowie die Privilegierten
Gesellschaften aus Stadtsteinach
und Presseck die meisten aus-
wärtigen Teilnehmer.

Der Umzug

Los ging das Schützenfest mit
der Abholung der Schützenkai-
serin Eva Lauterbach in Ober-
birkenhof unter den Klängen der
Stadtkapelle Kupferberg.

Am Tag darauf nahmen die
Abordnungen der Vereine und
Gesellschaften aus Neufang,
Wirsberg, Stadtsteinach und
Presseck auf dem Festzug durch
den kleinen Wirsberger Ortsteil
hinauf zum Festgelände teil. An
der Spitze ritt Schützenkaiserin
Eva Lauterbach auf dem Pferd.
Die Stadtkapelle umrahmte die
Feier, und Vorsitzender Werner

Reinfeld ließ es sich nicht neh-
men, alle Majestäten vorzustel-
len.

Wirsbergs Bürgermeister
Hermann Anselstetter lobte die
Neufanger Schützen als intakte
Gemeinschaft. Er sah in Jana
Lauterbach eine würdige Schüt-
zenkönigin. Respekt zollte er
dem Neufanger Verein für die

liebevolle Restaurierung des
Schützenhauses. Auch das Kup-
ferberger Stadtoberhaupt Her-
bert Opel ließ es sich nicht neh-
men, der neuen Regentin zu gra-
tulieren.

Erste Schützenmeisterin Eva
Lauterbach nahm die Preisver-
teilung des Hauptschießens vor.
Den besten Schuss setzte Rein-

hold Heinzel aus Bad Berneck
mit einem 12,2 Teiler auf die
Glücksscheibe.

Die Ergebnisse

Luftgewehr – Ehrenscheibe: 1.
Uwe Mai (Stadtsteinach) 36,1
Teiler, 2. Klaus Korda (Heiners-
reuth) 48 Teiler, 3. Dieter Schi-
cker (Neufang) 48,2 Teiler. Ge-

dächtnisscheibe: 1. Rudi Krä-
mer (Wirsberg) 60,2 Teiler, 2.
Jonas Sigmund (Presseck) 63,2
Teiler, 3. Werner Reinfeld (Neu-
fang) 63,3 Teiler. Glückscheibe:
1. Reinhold Heinzel (Bad Bern-
eck) 12,2 Teiler, 2. Conni Rauh
(Neufang) 15,2 Teiler, 3. Klaus
Korda (Heinersreuth) 33,3 Tei-
ler. Meisterserie: 1. Simone
Schiekel (Untersteinach) 52,3
Ringe, 2. Karl-Heinz Korn
(Wirsberg) 52 Ringe, 3. Jörg List
(Heinersreuth) 51,5 Ringe. Ad-
ler tief: 1. Karl-Heinz Müller
(Unteres Tor Bayreuth) 17,3
Teiler, 2. Karl-Heinz Korn
(Wirsberg) 17,7 Teiler, 3. Wil-
fried Frei (Bad Berneck) 30 Tei-
ler. Seniorenscheibe: 1. Klaus
Korda (Heinersreuth) 16,1 Tei-
ler, 2. Bernd Raithel (Neufang)
24,4 Teiler, 3. Gisela Schneider
(Münchberg) 37,7 Teiler. Ju-
gendscheibe: 1. David Hübner
(Wirsberg) 72 Teiler, 2. Manuel
Schnitzler (Stadtsteinach) 123,8
Teiler, 3. Jan Fiedler (Kauern-
burg) 153,5 Teiler. Luftpistole –
Glückscheibe: 1. Thomas Höf-
lich (Unteres Tor Bayreuth) 86,3
Teiler, 2. Mark Trapper (Unter-
steinach) 97,3 Teiler, 3. Valerius
Rack (Neudrossenfeld) 115,4
Teiler. Meisterscheibe: 1. Patric
Waldmann (Kauernburg) 50,7
Teiler, 2. Valerius Rack (Neu-
drossenfeld) 50,4 Teiler, 3. Oli-
ver Schmidt (Münchberg) 49,6.
Teiler. kpw

Himmekron — Beim Familien-
wettkampf der Turnabteilung
des TSV Himmelkron konnte
man in einem Zehn-Kampf die
Kräfte messen. In zehn Diszipli-
nen war Spaß genauso gefragt
wie Geschick und Sportlichkeit.
Abteilungsleiter Roland Hof-
mann erläuterte vor dem Wett-
kampf die einzelnen Aufgaben,
bevor es richtig los ging.

Die Disziplinen Hochsprung,
Seilspringen, Slackline und ein
Parcours waren zunächst zu be-
wältigen. Auf der Slackline war
gefordert, so lange wie möglich
ohne fremde Hilfe zu stehen. 30
Sekunden hatte man beim Seil-
springen Zeit, um so viele
Durchschläge als möglich zu
schaffen. In der zweiten Runde
gab es Wettbewerbe wie den
Gummistiefel-Zielwurf und das
Tischtennisbälle-Spiel. Beim
„Sänftenrennen“ wurden Gym-

nastikbälle auf einem Brett
durch die Halle transportiert.
Nach weiteren Disziplinen en-
dete der Wettkampf mit dem
„Schubkarrenrennen“. Die
Schubkarre wurde dabei durch
ein Rollbrett und einen kleinen
Kasten ersetzt. Der Schieber be-
kam die Augen verbunden, der
Fahrgast musste mittels Kom-
mandos das Gefährt an drei ver-
schiedene Punkte navigieren.

In der Halle herrscht eine tolle
Stimmung. Bei der Siegerehrung
erhielt jedes Team eine Urkun-
de. Familie Wittmann gewann
mit 46,5 Punkten und war so die
sportlichste Familie – gefolgt
von der Familie Ferdinand mit
45,5 Punkten. Auf dem dritten
Platz landete die Familie Lauter-
bach mit 44 Punkten. Dank der
vielen Spender konnte jedes
Team mit einem tollen Preis
nach Hause gehen. red

Kulmbach — Die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder stand im Mit-
telpunkt einer Feier des Reit-
und Fahrvereins Kulmbach.

Aus Anlass des 60-jährigen
Bestehens zog Vorsitzende Heidi
Nützel in Tennach beim Ranga-
bauern Dieter Eschenbacher,
der selbst Gründungs- und Eh-
renmitglied ist, eine durchaus
beeindruckende Bilanz.

Vier Generationen Reiter ha-
be der Verein bislang hervorge-
bracht. Er sei in dieser Zeit in
vier verschiedenen Ställen be-
heimatet gewesen: von der Rei-
chelwiese und der Plassenburg
ging es über Seidenhof und
Stadtsteinach zurück zur Reit-
anlage Hacker in Seidenhof.

Sechs Schulpferde

Aktuell zählt der Reit- und
Fahrverein Kulmbach laut Heidi
Nützel über 200 Mitglieder und
hat sich ganz der Förderung des
Reitsports für Klein und Groß

verschrieben. Dem Verein gehö-
ren sechs Schulpferde, auf denen
von drei Reitlehrerinnen Unter-
richt erteilt wird.

Bei diesem Ehrenabend be-
dankte sich die Vorsitzende bei
den langjährigen Unterstützern,
Mitgliedern und Gönnern, die in
den vergangenen sechs Jahr-
zehnten tatkräftig im Verein
mitgewirkt haben.

Zwei neue Ehrenmitglieder

Eine Urkunde erhielten unter
anderem Dieter Heckel und
Hans Müller, die vom Vorstand
des Reitvereins zu Ehrenmit-
gliedern ernannt wurden. Dieter
Heckel ist bereits über 50 Jahre
Mitglied und hat einige Jahre
auch als Schriftführer des damals
Ländlichen Reit- und Fahrver-
eins gewirkt. Hans Müller ist
ebenso über 50 Jahre Vereins-
mitglied und heute Aushänge-
schild des Pferdezuchtvereins
Kulmbach, dessen Vorsitzender

er ist. Für über 40 Jahre Treue
zum Verein wurden Helmut
Kneitz, Klaus Pöhlmann und die
Vorsitzende Heidi Nützel ge-
ehrt.

Kerstin Popp als Vertreterin
des Reit- und Fahrverbandes
Franken würdigte die Leistun-
gen der langjährigen Mitglieder
mit der Ehrenurkunde des Ver-
bandes.

Folgende weitere langjährige
Mitglieder wurden geehrt: Kat-
rin Windfelder, Christian Göpp-
ner, Günther Ramming, Andrea
Krause, Manfred Finkentey,
Paul Metz, Reinhold Nützel,
Heike Schulte, Anja Meister,
Thomas Hofmann, Sandra Lip-
pert, Claudia Gorski, Anja
Petschke, Sonja Schmid, Ute
Schröter, Tanja Och, Gabi Fil-
binger, Kerstin Vogel, Dietmar
Krause. Gewürdigt wurde auch
das Engagement von Kulmba-
cher Bank und Sparkasse Kulm-
bach-Kronach . red

Marktschorgast — Zum 25. Mal
feierte die evangelische Kirchen-
gemeinde mit Pfarrer Armin
Baltruschat einen Gottesdienst
im Freien. Martin Krauß, der
noch keinen Gottesdienst in frei-
er Natur versäumt hat, bekannte
dabei: „Gott ist überall gegen-
wärtig. Ihn kann man in seiner
Schöpfung, seinen Wunderwer-
ken begegnen.“ Der Reigen der
Gottesdienste im Freien hatte
vor 25 Jahren am Singerweiher
begonnen. Der Jubiläumsgot-
tesdienst wurde vom Posaunen-
chor Streitau und vom Gesang-
verein Marktschorgast ausge-
staltet. Ein gemütliches Beisam-
mensein mit Frühschoppen und
Imbiss schloss sich an. Prei.

Die fünfjährige Paula Allstädt auf
der Slackline. Foto: privat

Auf dem Anwesen von Hans und Reinhold Pittroff in Rohrersreuth fand
der Gottesdienst im Freien zusammen mit Pfarrer Armin Baltruschat
statt. Foto: Bruno Preißinger

Jana Lauterbach grüßt als neue Schützenkönigin von Neufang. Unser Bild zeigt (von links) Schützenmeister
und Fahnenträger Matthias Hahn, Vorsitzenden Werner Reinfeld, Wirsbergs Bürgermeister Hermann Ansel-
stetter, zweiten Adjutanten Adolf Lauterbach, Königin Jana Lauterbach, ersten Adjutanten Karl-Heinz Ses-
selmann, Kupferbergs Bürgermeister Herbert Opel und Schützenkaiserin Eva Lauterbach. Foto: Klaus Peter Wulf

Treue Mitglieder hat der Reit- und Fahrverein ausgezeichnet. Zu Ehrenmitgliedern wurden Dieter Heckel (mit
Urkunde, links) und Hans Müller ernannt. Foto: privat

SCHÜTZENFEST Die Wirsberger Gesellschaft hat
groß gefeiert. Nach dem Umzug fand auf dem
Festgelände die Proklamation statt.

Jana ist die
neue Königin

WETTKAMPF

Familie Wittmann ist am sportlichsten

EHRUNGEN

Reitverein dankt langjährigen Mitgliedern

KIRCHE

Jubiläumsgottesdienst in der freien Natur


